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K u n d m a ch u n st
womit der Erlaß des hohen Fmanzmim

Zeriums vom 4. September I85i2,
betref fend die E r ö f f n u n g eines fün f -
percen t«gen S t a a t s - ? l n l c h e n s von
8 0 M i l l i o n e n G u l d e n C o n v e n t i o n s '
M ü n z e , zu r a l l g e m cine n K e n nt n i ß g e-

brach t w i r d .
Laut hohen Finanz Ministerial Erla<1e5 vom

A.d- M . haben Seine k. k. Apostolische Maje-
ltät unt Allerhöchster Entschließung vom 3. Sep
ttmber , 852 die Aufnahme eines fünfpercentig.n
Staats-Anlchcnö anzuordnen geruhet, dessen Er^

, trag zur weiteren Verminderung der Schuld des
Staates an die Nationalbank, zur ferneren Be-
schränkung des Staatspapier - Geld - Umlaufes,
zu Eisenbahn-Bauten und zur Vermehrung der
Eisenbahn-Betriebsmittel, endlich zur Verven-
dung für die allaememm Staats - Erfordernisse
des Werwaltungsjahres l 853 bestimmt ist.

I n Gemäßheit dieser Allerhöchsten Entschlie-
ßung wird Folgendes zur allgemeinen Kenntniß
gebracht:

1. Es wird ein Staats« Anlehcn von 8U
Millionen Gulden Conventions-Münze am l>.
September im Wege der freiwilligen Einzeich-
nung eröffnet und am l 8 . dieses Monates ge-
schlosscn.

2. Das Anlehen wird zu folgenden Zwecken
verwendet: , .

M i t l 5 Millionen zu Zahlunqcn an dem
laut Vertrag vom 3. Februar »852 in 7 l '/̂
Millionen zusammengezogenen, inzwischen auf
5U Millionen verminderten Schuldenreste an die
Nationalbank;

mit 27» Millionen zu fernerer Verminderung
des umlaufenden Staatspapier-Vcldes;

mit 20 Millionen zu Eisenbahn-Bauten
"nd zur Vermehrung von Eisenbahn. Betriebs-

wit dem Ucderreste zu allgemeinen Staats-

obi ^ ' ^ ^ " ^ i s e aus dem Anlehen werdcn im
^ 3"l)ältnisse ih.er Bestimmung zugeführt.

Preise v H.'"""sgabe des Anlehens wird zum
tions-Mün s ^ ""^ " l u " W Gulden (Konven-
Schuldversck.!^ ^ ^ Hundert Gulden Staalö-

'N den Bet.v.'> ^'Huldverschl-eibungen werden

werden auf d.n „ . " " " hinausgegeben; sic
Percent im ^ . . " ^ ' " ^ r lauten; zu fünf
gen Coupons v s ' ^ ' ^ ' 7 ' ' ^ u"° m.t halbjähri
Ma i und , w ^ M l " " , die an jedem ! .
gen kann d' ^ " ^ " " " la l len. Auf Vcrlan
S t a a t s - ( V ^ , . ' ^ " " auf Namen lautende
au h ü b . ^^" " lchre ibungen erhalten . welche
U e ^ " ' ' " ' bie oben erwähnten Be-

wenigstens als f l . I M

N ^ g 1 ^ b e 7 ^
Bc^rs^-b^^r'^t"^p7cent.gen
b'i der Emzcichnmig " ' r ' ^ " ' ^"stehen,
Ju l i 1853 , gegen E > t t r c h t u . 5 e i ^ ! ' " ' '
träges von zwei Gulden d j . i ^ " " " ^ '
ventions^ Münze für jedcs H u n d ^ l 7 ^ ^ "
Nominalbetrages der fünfpercc.uigen < ^ I '," ^
schreibunqcn, den doppclttn Betrag
einhalbpercentigcn zu verlangen, welche j ^ ^ -
Wien oder bei der Casse, bei w.lcher eingezeich
"et worden, ve> abfolgt wcldcn.

li'on dem Gesammtbetrage des in fünfpcrce»^
llgen Staats-Schuldverschreibungen hinausgege-
bencn Anlehens wird, insoferne der Börse-Courö
^selben das I>uri nicht übersteigt, vom l . No-
"ember ,553 an, alljährlich ein hundertster Theil
durch den Tilgungsfono zurückgekauft und vernichtet.

5». Jedermann ist freigestellt, sich bei diesem
Anlehen durch Einzcichnung zu beteiligen.

6. Der geringste Betrag, mit welchem man
an dem Anlehcn Theil, nehmen kann, ist l M w fi.
im Nominalbetrage der Staats-Schuldverschrci-
bungl'n, und jeder Betrag, auf welchem man über
st. 1UW subscribirt, muß durch NW ohne Rest
thcilbar sein. .

?. Wer für einen Betrag von clncr halben
Mil l ion oder mehr einzeichnet, erhalt eine Pro«
vision von Ein Percent des eingezeichneten Be-
trages, welche bei Einzahlung der am 30 Otto-
ber d. I . verfallenden Rate gut gerechnet wlrd.

8. Sollte die Gesammtsumme der Einzelch-
nung den Bctrag von 80 Millionen überschreiten,
so wird eine gleichmäßige Verminderung aller ein-
gezeichneten Betrage Sta t t finden, und für dichn
Fall die entsprechende Kundmachung durch^die
„Wiener Zeitung" längstens bis zum 3U. Sep-
tember 1852 erfolgen.

i>. Wer an dem Anlehen Theil nchmen wi l l ,
hat eine, nach dem unten folgenden Formulare!
abgefaßte stämpclfrcic Erklärung und mit dieser
zugleich die vorgeschriebene Caution (H- l l ) ) zu
überreichen. I n Wien ist die läentralcasse der prl-
vilegnttn Nationalbank, in den Kronlanocrn aber
die Landeshaupt- „nd Filialcassen der pnvilegir«
ten Nationalbank zur Annahme der Erklärung und
der läantion ermächtiget. Bei diesen Hassen si>'d
auch gedruckte Blanqmtten jcncr Erklärung unent
geltlich zu haben.

ltt. Die Caution hat in zrhn Pcrceuten des
auf die eingezeichnete Summe bar iwzuzahlexdcn
Betrages zu best.hen. Sollte die jubscnbirte
summe vermindert werden (§. 6 ) , so wird d<i
zu vi. l erlegte lzautionübctrag auf Verlangen zu-
rückgestcUl.

ZZ. Die Caution wird entweder in Barem oder
in österreichischen, in Conventions-Münze verzinst«
6)cn Staats-Schuldverschreibungen, welche auf
Uebeibrwer lauten, oder als Caution für dieses
Anlehen vinculirt sind, in Part ia l . Hypothekar.
Anweisungen, oder endlich in österrelch.sch.n Staats-
Schuldverschreibungen der Anlehen vom ^ahre
,634 und vom Jahre 183» erlegt.

12. Die in Conventions'Münze verzmöllchen
Staats «Schuldverschreibungen werdcn im zwan
zigfachen Werthe ihres jährlichen Zinsen-Ertrages;
die Staats-Schuldverschreibungen des Anlehens
vom Jahre , 834 mit IttUU si-, jene des Anlehens
vom Jahre Itt3l> aber mit 3 W ft- als Caut.on
angenommen.

,- j Wer die Cauticn in Staats-Schuldver-
schr<ibunqcn oder in Partial-Hypothekar«Anwci-
ungcn nlegt , hat ein Verzeichmß derselben nach

dem unten folgenden Formulare I I m zweifacher
Abschrift bcizuschließcn. Eine dieser Abschuften
wird, mit der ämtlichen Empfangsbestätigung der
Casse versehen, dem Cautionöerleger zurückgestellt.

14 Die in Staats-Schuldverschreibungen er-
legte Caution muß längstens bis zum 15. Decem-
ber I X , 2 acgm bares Geld umgewechselt wclden.

».">. W i ld die, in österrcich. Staats-Schuld '
velschrcibungcn erlegte Caution nicht binnen der
im '̂. «4 bestimmten Frist gegen bares Geld um
acw'cchselt, so werden die Staats-Schuldvesschrei-
bunden bölsemäßi^ veräußert, der a/löste Betrag
von dem Tage, an dem er eina/flossen ist, als
bare Caulion behandelt, und soferne er die, im
5 , 0 festgesetzte Summe übersteigt, als Voraus-
zahlung auf die nächstfolgende Rate verrechnet.
Erleicht er aber diese Summe nicht, so 'st der Ab
gcwg bei der nächsten Ein^ahlungsfrist (K. l ? )
"on del Partei zu ergänzen, widrlgens er dem?leral
heimfallt und jeder Anspruch der Partei aus dem
Anlehen erlischt.

1«. Die Einzahlungen auf das Anlehen sind
'""Banknoten, in verzinslichen oder unverzinslichen
Reichsschatzscheinen, in Anweisungen auf die unga-
rischen Landeseinkünste, in dreipercentigen, noch im

Umlaufe befindlichen Casse Anweistmgcn, in verlos-
ten, bcreits fälligen Staatö-Schuldverschreibungen
der Anlehen vom Jahre ,834 und vom Jahre
1839, in verfallenen Coupons von österreichischen
Staats-Schuldverschreibungen, oder in Patt ial-
Hypothekar l Anweisungen zu leisten. Die vom
Tage der Einzahlung bis zum Vetfallslage der
letzteren zu berechnenden fünfpercentigen Zinsen
sind von der Partei zu vergüten. Dagegen wer-
dcn die auf den dreipercentigen CassaAnweisungen
und auf den verzinslichen Reichsschatzscheinen bis
zum Tage der Einzahlung haftenden Zinsen bar
an die Partei vergütet oder in den Einzahlungs-
betrag eingerechnet.

l ? . Die Einzahlung hat au dem Orte, wo die
Caution e»legt wulde, in zehn gleichen Hheilbeträ»
gen, und zwar — da die Caution einen solchen
Theilbettag bildet — in nachfolgenden Raten zu
geschehen:

am »0. October ! , ^ ,
» I December " ^
>> 1. Februar
» l . März
» l . Apnl
,> 2 M a i 1853.
» 15 Juni
» l . August
» 15 September

Es steht jedoch d,n Parteien frei , eine oder
mehrere Naten zugleich, noch vor ihrer Verfalls»
zeit zu berichtigen. Auch ist eine thcilweise Vor-
auszahlung der Raten gestattet; doch muß der
vorausbezahlte Betrag so groß sein, daß dafür
eine Staa's-Schuldverschreibung von wenigstens
l W f l . zu erfolg»n kömmt.

,?l. Nenn der eingezeichnete Betrag durch
lMW ohne Rest nicht theilbar ist, also z. B. auf
l i l w f l . I 2 W f l , 13lw fl u s. w lautet, so
lit auf die si»lläge über KMtt fi. die Einzahlung
in dn» ersten Rasen d»lgestalt zu l»lsten, daß in
jlder derselben wenigstens auf 100 fl. eingezahlt
werde. Wenn also z. A . im Vanze», auf l«UU fl.
die Einzahlung geschehen soll, so sind außer dem
auf 1VUU ft. entfallenden Betrage einer Rate von
95 fl. bei jeder der eisten 8 Raten noch »5 fl. zu
berichtigen.

1U Die im Baren ellegte Caution wird als
die erste Einzahlungsratt betrachtet, und bei Ein«
zahlung der zweiten Rate erhält d,e Partei den
für die erste Rate gebührenden Betrag von Staats-
Schuldvcrschreibungen. Der für die zweite Rate
entfallende Betrag in Staats-Schuldverschreibun-
gen wird erst bei Einzahlung der dritten Rate er-
folgt, welche hinwieder die Caution zu bilden hat.
I n solcher W.ise wird jede folgende Rate als
Caution behandelt, ,md bei Einzahlung derselkn
werden dn> für die nächst vorhergehende Rate ge-
barende.» Staats -
gegeben. M i t Einzahlung der zehnten Rate wc -
den die Staats - Schuldverschreibungen fur die

sch.eibung«, verabfolgt. Nach gMehene " "
wechslnng der Caution wird d'eft als eme ba
cingezahtte Rate behandelt, mithin der auf d eselb
entfallende Betrag von
bungen erst bei Einzahlung der nächsten t»«tt °u°

i gesolgt; letztere hat nach den Best'mmungen de6
5. 1U wieder als Caution zu gelten. .
^ 2 l . Von dem Tage, an w ^ e m " " « " " >

den St.ats.Schulov.rschrc.dungel,^ D u h gilt
auch von der schon ursprünglich m Barem erleg-
ten Saution. Wurde aber die Caut'on m Ataa ls .
Vchuldverschreibungkn gele'stct, so ymden die
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Zinsen erst von dem Tage gutgerechnet, an wcl-
chem die Caution in bares Geld umgewechselt
wurde.

22. Bei Einzahlung der am 30. October
d I . falligen Rate wird der Partei gegen Rück'
stellung des Certificates, das ihv über den Erlag
der Caution hinausgea/ben wurde, ein AnlchenS-
schein ausgehändiget; dieser ist bei Einzahlung
jeder folgenden Rate vorzuweisen und bei.Einzah-
lung der letzten Rate an die Casse zurückzustellen.

23. W»r eine Rate in den,§. »7, festge-
setzten Fristen nicht leistet, verliert den Anspruch
bezüglich jeder nock nictn verfallenen Rate, und
die Caution fallt d̂ m Staatsschatze zu.

Lnbacl> den 7. S pr<mb«r l852.

3>om HXasiolum der k k. Steuer-Direction
für Kram:

Gustav Graf Ehorinsky,
k. k. Statthalter und Chef der Steuer-Direction.

F o r m u l a r e I .
Der Unterzeichnete erklart, zu Handen der

. . . . Casse in N,, daß er an dem im Mo-
nate September 1852 eröffneten Etaats-Anlehcn,
mit dem Nominalbetrage von (Betrag in Zahlen
und mit Worten angegeben) Theil nehme, und sich
allen für dieses Anlehcn festgesetzten Bedingungen
unterwerfe. Er erlegt zur Sichcrstcllung der über-
nommenen Verpflichtungen die vorgeschriebene Cau-
tion, und zwar:
mit . . si. im Baren, und laut beiliegenden
Verzeichnisses, mit . . fl. in Staats-Bchuld-
verschreibungcn, und wünschet, daß ihm für die
eingezahlten Raten Staats-Schuldverschtcibungen
auf (Uebctbringer oder auf) den Namen von . . .
ausgehändiget, und die Zinsen bei der (k. k. Uni-
versal-Staatöschuldencajse oder bei der) Landes-
hauvtcasse in . . . bezahlt werden.
(Datum und Wohnort.)

Unterschrist des Subskribenten.

Formulare II«
eines Verzeichnisses über die als Caution eingelegten österreichischen Staats-Schuldverschreibungen.

M<t Beziehung auf die Kundmachung und auf die Subscriptions-Erklarung er-
legt der Unterzeichnete als Caution auf das mit der erwähnten Kundmachung erössmte^Anlehen

nackfolftcnd verzeichnete k. k, österreichische Staats-Schuldverschrnbungen.

'<)

Nr. Datum <A lautend auf ^ « Nomina l -Vc t rag Cau t ious -Wer th A u m c r s » » g.

^ j !

16.738 1. März i l N l 5"/« llcberbringcr 12 1,000 st. 1.000 fl. mit Cimm Tak'N

4.750 l . August 1830 - 3"/, detto 8 500 .. 3(10 „ dcito

2l.6?0 20. Juli <84N 5"/, Carl Weiß — 100 „ 100.. vinculirt als Caution

auf obigci! Anlchm

> 28.790 l . März tS3l — Utbcrbrinz,fr — .'»00 ,. l 000 „ !

3.1A» dctto 1"/» dctto 10 <.<»0U „ 200 „ „»it Eine», Talon
Partial- ^"

HyVothcfar-

19.200"^ , 3». August 1852 2"/^ d.tt° ' ! - ' " »0 „ 1.000 ,.

4.N»0 st. 3.600 st.

! !

Datum und Wohnort.
Unterschrift des Cautions-Erlcgcrs.

UZ » « K R » «
I'o »Ä^pizil vi^oc<^n a. k. ^nin'5lvil,6zl»

minizler^Vi, ä- .̂ m ja nj< ̂ ovo c. k. upo-
ülulüko Vl)ll<'ii8lV0 /, »«ivj^llN 8kl6N0M 3.
56pl.6»nkll» lö52 2»vkl)/.l'li dlli«ovolils), clu
8e pelnelc^lll^n cl« »iivtin na '̂n» sloi.i, Kl6r6-
en n^ni6n it?, clei^iivni clol^ n i i nlnocl^ki
dank î xm<<lli«:'l'l - lilil'/.lvln p^z)l!t,i ^enu,
Tinixilti. Felexnic« xicl^li in nonio6k6 ?.li /.6-
Icxnionc ?.»no<;6lk6 nnmnoxil i , x.»^ni6 tii,
86 22 ol)6ll6 c!«!/.liVll« nolredli V Il^iavnirn
letu lS53 porudi. . , ,

Po lein li:livi»iini zl^lcpu 8« l.o !<.' 8^lun

8c> lnill0!!l.>v' ß<'l^inl,ljt.v kollV^nctiijlv^:, (lc:-
ngisll, ll.tt!,o do lU. l. »l,. l,ll.!ol»i^l»o.

2. 8p0!^(iiila imi, lö i« l^lne««?:
,5 lililiunov 8« do na >8>l.cl s»nßl)cll)(?

Z. ^Ld,ui,,j l, ,652 ^ 71 ^ »ililionu 5!a>j6l,l>
«i, , „ v l.«yl <5«>u nu 70 lniüullnv /. l l i /^l i«-
L« clolZ:» l»g,oci8l<l dlinlil l̂i»<>?»lc)) 8 25 mi-

i.Wj M«cl I ju l l ^vcm,
^o llli i0>x^v >o l)(» x:> /xl^nie /.«Icxlilc-

«»!»«- li l><»/u ^do»lo ^ltl/uvnc? ^l0Ul d«inv..

3. 8z)o.^«iil0 56 do po p^l. in tle:v6lci6-
56» ßnl6i«>2,,>v xil v.^lloid 8t» ßolclinill'jov
"« l i vuili ä< l̂2nid niseru ilcl^ialci.

l l )0) 5oc>) ,000) 5000 in ,0 000 ^l(^. l/clil
i l i le ; piüune d0s!o n» ime tistlAU) !<!l:ij j id
nl inoz^; llaiule d<xlo no pol̂  o^l 8l.o in l>n<:!<.'

lillll?. d « do li<.lo x ^ I c l , /lil« /i,s)i«l«n<!<: l lo l ^
/.<«vn^ o!ol/.ll<^ nl^ml» ii:» 5voi« inll.' n l^^n^
c iod i l i , Ii«.r«<: li<> l.uld «»cx l i l i i»«) ^ul<o! ^u>l
lnicnoviine /ne8l<o^ l^dg ni^,^!i <̂<!/> luc>>i
!<cit. »00 ^ !^ . l lui l^^n« in odl«5li ol^ i l i l l^ 8«
nrc;i<:ini<j») kunio >'« nodotnl : Ii»l« ^ v i l l i n ^ « )

nil^ Nl80Hl !o!!> 8N08<» l̂l̂  l><» volio <lu:><»,
ul̂ ,« Ul^l^il!» s>0 (ivu ^ o l d i l ü l , ^ in lii<l<^(>^
li,! l»jcnlji.v /,i» v«3l.'id lilu ^l>lllil!.ni< V illx.n.',.
li.<? î, xl,̂ i>K,it Nl'tnc»l^lni!ni^ d^ l / l l i l l ^il.^cn,,
llvoini,l.i /n(. '5^ v l l v l / in non(!l( l?nll^l!l ?.:>-
dlevl i l i^ k l l . lc 8<> n,u l,l, l)i!Ni>il» sl i n i i ( l l iu , .
n i c i , n l i l^^eri l,« ^e z»nit,al, l2r^<:<'.

V^8«li,0 l^l.0 8l! ds, Cs'!l'<s:i /N<;>^i! IX l,N<.'>.
o^nlni l l cl<.l/<l!vni!l f lol / . l i i l l ni^ln» i/fliUl^Ali
8no8oii!u ) nl<.<> '«lid do» ,-ni I<̂ n ^ <..<!<!» i l l i« -
nnvl,!!^^:> s) n » » >>̂  ni^^c:'/^'^ .̂  , . <ln<^n, !><>.
vl?m!)lii iÜ53 6^'<:,n«i, 8l,olcl>,i cllil no i / -
di i^livnim/.»luc;>i nukuj knnovi»! in vni^liVil!.

5. V8lll<l?Ml» i l : n.-l voljo d ^no , «̂> l.<» ,̂
5N08 iÜ.', ŝ » Üsil^'l ! ! l l l l6/ . l ! l .

^ninnlNj.^l ?>n«»k)li, » l<l.<?l(lN i« n»o^o<'l',
<.s>A3 5NO8l>il!<» vclci6/!! i 8f:^ io ,c)O0 ^!<I. V
iln«n, I<i,n /l»l>'̂ !<>l <!«.'>/:,vnid ^ol /n i !» >)i<,<.„,,
in v5uki x»l68elc, / i , lil^,(.'ßu 8<: licd> < !̂/,

osliln^li l i i / l i e l i l i «e clg(i.

7. Xslor 5<5 zia Ndl mi!il)N3 »li 8t.' Vl)<:
?>»ni>̂ >, l lodi «n 0tl8l.oll.li xllnizlzncl'g xln)5li!»
n lov i l io , litera 8« rnr, v od ioku, ki 3c>. OK-
l,̂ d>« !.^!. i/t.(^(:«, li. <lodlt?lni» ni in i .^.

8 (̂ « di v^i /.i«̂ »i!>i Lo^millonov ß,!<li-
n.ll-jov nll.'Fe^li, »e dl,cjo v^i /l,ni8uni ?.ne8-
kl no «nlilki ln<.li /lNilnj.^uli/ in to 8t) do
/l«t!nji <:i<8 <l̂> 3o. i>l,nl^nld>Ä i852 no „ l )u -
Ni<i8lilln 6i,8liilill« N,i8luill0 Vi'clill lliilo.

c). Kclol' «<̂  dl)<'<: U;^» .^^U!>oiil^ Vlj<>l,'/.i«.i,
n<i no '^clol^i 8l,oi< (:illl i/nl^cli» l nin oicno
lvoik.» nl u^Io i?.lt ko in ?> n) . l„<l i n,<?lln>8ii-
no /i»<;<>l,ov«ino (§ . >().) ixlcx' i. ?fi> Onn.^ju
ilNÄ 05ic:c1n^l (ln^lnic.'« n> iv i l i^ i l . lN6 Ni»rocl8-
!<<.> d:»nli« v lilonovini^l» na <!̂ >/ic!lno ßlavn«
in no<l< n/,n(? clnurnico n,iv ili^!!iinc> nürosl«-
!<<: d:>nk« od!«l-il,) l/l<!ko in /i«^olov«ino nit?-
j f 'n i i l l i . l ' l i l l ' l^ cln^i l i icl l l i »l; cl»»l>ivttis) ln l l i
Nl,ll8nj6ll<: dlunll« lc l< d ixx'l l , ?.a«loni.

l l ) AilAOlOV^NlU ilN» <l<L8<;t. 0l!.<it<)tKoV
/uc^kli ad8^äi , k i ^.l ^« ,,u vni^üno «levi lo
u!a6i»li. ^VIio di 8« j>:i u>)'>8nn0 zlll>vilo /.rn:«nj-
«ulo (H. 6 . ) , zo bo l."liks, / ^o lov« l !n> sio-
vel nilo^, liolilvoi' s> i<> düo n,cv<><' vlo/onl')
<'(? do lo kl lo /.«l«1.

I , . /i»«olovälNi, ,"><' o<I,.»j!>!^) .>Ii v ßo-
l.ovill <ln,,!^I, :>!i x' ^v l i i i ln^ Iv id, v l ionvrn-
Olininl <!i>.»!i<l i/,o1»! s!8!!nvid <dü /l»vnid ld)!'<5-
nid ni^mill) ku is; «o nll im« ti^lt^.^ l)>8i»n<),
l<l.»'li i id n! in(,8<>, :,li lil<!!l!,^o kol /.«^olov^ini»
?.:> lo knokoji lo vinl<uli>!,ns>. v ci^lni l , dis>o>
ll ' l isnnlii nukü/ i l , :»!> /<»,in '̂l<'' v nvx l l i . i n^ ld
(l<;!'/l»vnid slol/,nil> ni^lnil» «inoxo^l d>l:> ,63^

»N !<'<.!» !^3().
»2. V konv^nc «jniln lln.»> l i l i/od» (^lli«^^

ll^i /uvn l ; l!o!//NC nl8ln:» 8<! doclo v slvni^tttl ' l
vis'slno^li nzillnc: !«>!,,<; c^dx^ l i ; llc,/>ijV"l'
<lol/.n(? ni^mn 8no.«i<ij>ln l,.t!» ,83/» « lUQ0ß!<i'
nnl> l< l:, »LHl) n:, 8 300 l̂<>. k" l /«^olov-
n>u< iäin!«l<'.

, 3 . K l lo i /<.<ss<»lov,̂ lno v <1< i/,>vn>d c d l / -
nid nl>>n l̂n :>li Ni,>< i.i lnid dino!l!l<!»l n id »»<<-
l i ^ / i l l v lo / . i , in»:» niüi 8Ul^1< no /l!o!<'i «lc-
<d'l!'im i/l;!c<l!<ll I I . v «lvo^im n,'l̂ )i,<j>i n ,üo-
/ i l i . l^slen !cd uic^i-lov «0 i/loc;i / l>,^c!nim
nls:^t?mnim no!6lcl l loln llnill-nice U8lomn
nl»^i»i, k l c i i xu^»,l0v«ino'(ll». ,

I/^. V ( l ^ i / l i vn i l i cio!/ni! i ni>jmid v!uX.«"ll
?..>^U3l0väin2 5« ni,0l<> n.ij no/.n<i<: cio i 5 .
l)^<'c:nldln >652 x ^o l ov i l ^ l lcn ln iem l2-
M6n^>!i.

l 5 ^ k o 86, V llV9!l'il»N8lviIl <1li!l5llid Nl8-
mi l , vl>>/c:n:l xu^<jl.ov«ini» v o^xokn v. H. »^
ul l iol 'cni ln n« il,nlen^ll x ssolovini «lenarjom,
8« !><xl<) (lei/.. <d>!/,no l)i8lnu no do»5ni ve»
l^ilvi nlo<!n!s!, kl«,' 8« /« ni« c lod i , 8« cxl
clnov3, ko 50 dilo nrc!<!.»Nl!) Kot 3nlov.i 2s-
^ol,ov«inil <'i^lu, in 6e lo v H. 10. U8t«llvo-
!i<.'N0 «lCVllo N,l'>l)'/,6, ^« Xill-ilil.-» li0t N3»
si!l'i»lu nla<'i!o lln n i i do l i n i i «.!<'! nli,6l!i«.
/Vko ni» l«'^a nlu<üi» n« ll"8("/l?, illii« ?>ilni-
«Uni n»l n l . iv in i no l l ' ln 8ll?<le<'iln l!n1u<'<'̂
viinjl l (^ »7.) <l<inulnll,i, kl»»' «u iN!«nil<ij)
('<: l lv) /nnlx l« lo llnl'/.i!vnl!l'!»i /l»klg<dl in
/i!Nl8^l»l x^üdi V8ul<ci Nl^vico ld) 8N08oii!s.

»ti. IXi, ^zio8<,jl!<> 86 nll,('„j<» v dilnkov-
«.id, v i /o l x l ' ^ l l j i vü l in n<: i/.odl'68llnv>d
<l«'l/.:»vo /i>l<li><ln!ll l i^ l i l i ) v nllkii/.id nu o"«'l'^
>k<ü <ll"/.<!l>,6 <l<»d<xllv<', v lli^l>>c.t'l>l!uli <!»»«!''
nl<'n>l, n:l!<ll/ü,, k, 50 «'̂  Mc<l !i>"l>lvc»lN,

V !/^,('<>K!N!ld, /<'/!!NlXlV>Md ^«'I'/^.Vllli, , !0 l / . -
n>!> s»l5lnill 8i>o^i>l j^>l »85/. i „ , g 5 ^ , v
Xi>nli(l6i!ld künonil» i,V8l>iunükil» «l^s'^lvnid
l!..l'/.n>!, s)!^l, i , i.ü V pn ' ^ la ln id lliz»,>lcki«,nill
nüku/.i l l. lV lzx,c :6n!n6 od,68 l i , k i «<> lnu»i"
,»ll <ln<>vl, vz)Ii,<» nj<, <lo /.»n.»<1„l>^ l^n6 l ' r^
l i « j l i l l l , Illli») VNl8.,N<!V NOV<!!Nl!l. IXu^Nl'al«
!'. ' " ' < d , l ^ ! i ^ k i c;>6<l() o. l l ! ip, ' !C,<,'! ' l" ' l l

«di l i i 'nx 'ü i l» , ! i ,k : , / . .v i n 0.1 i / .o l ,> . '5 l ' l j ' l ^ '
<l6l/<^vo-zi>klei<l»!l! l i ^ l o v t l " ,!n,> Vl) l i ,< ' l l " '
^ l ' l . ' lüCl V ^ o l o i n » novt>l'n<>io u!i Nl> V
> n l i i c ü n i / N s " ^ k O lu i l i i i » .

l 7. V n»s>I,l,) V kl<>,id j<: d i ! » 7.'!^'N<>V^
«in<i vd)/^ ' !>l , , 5l> v <!<",<!>!» t ni,<:ili « l^ l id) ' "
>>;ic6l- — lls'l je' / l !^olov«in5> luk <d:I v l« '^
lk udrokid n^llll'nj^:

3a. Oktodl-H )
1. I>c6ludl» ^ '652.
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1 I?6!)l'Ullril« X

,. ^Vrilila ^
, . l^llj« > ,655.

l5 . ^uul^» ^

2 l̂ v«^ l)l),s)kc)V n» uuk' l ,^ sii'lilivn «« pit?'

<^nl ,.nei,l>^ lnupll l o ! i l i 0^n b i l i , cll» »c: na nj
, ^^^nu lit)!/,,n) l)i»iuo xu u^jmc:!!) loo ^lc^.

>6 (1« «i,; llj ' i^ani ?:ll<;»<'ll 8 »000 Nl?

'«No ß!<1., ,2ol) ^ i , i ^ i3oc> ßld., »la. v^i-

^1 " '«n ; loo 8l(I. u«l-.c^. <̂ « .c: im:> !«.^.j
" ' p'-v v^,m ^ „ p ,800 l;1ä. vpl2<'»li, Pliclc

19. V ^owvi ln cll?n:,ljil vlo/.cnl, ^330-

^ ' l>ri v^!u('unj>, cliuzeßi, ol^ok» ^xjlnl?

tll'!,«i c)1)l'<>li ^>»<l:lj«<'l xn l ' ^ ^ v clol/.l.vnill
llol).!,ili pi^inili 8<> «c lo ^)ll ,>!:»<'al,iil l> l̂ lj« f;i»

^ntovälll» ^<'Iig!l. lu l io vclia v^lili'l »!lx1<.!<!n

^' ".<1^o ll<;l"/^vll« llc>l/<>,6 >̂»̂ mn l2 cloves

!»0. (>« i« l)llll ?.9Z0l(»V«ll1U V llcu/^VNli^
"0l',.ni!l ^i^mil^ l̂i!«'.'»!,.-», 8« Vl)i»»nl:ll /n

ilnil pl) §. lg 7.o^('l, kol 2l«Z0wv«i^ vl.lj<,!i.

i>l.l)ljl:ll0) vxiv» v^»5!<uc'o okll.'8!.l cicl (lol/avnil^
6ui/<liik pi^eM) Klo,« uä v^laäaneß!» 2ne>.kl»

cio^l l l i , l>i5n,lk vw/.l^uu, l l ;6 l j^ o1»«^tl «<.» jc

22. ^ l i l!j>la<^,ii» o^i(ilz>ii) ki 3u. Oll.-
l.l)Iil<l «.. l. i2!^<?, 8« l>^ v^)l8lint:u ^po^uji l l l"

/.Ußolovlillil: llin, ; la N^t 8e imu p " Vl ' l "

23.k l io r ud.olt v v §. .7 V8ll.nuvii<5nun

V 1>j"Kljcl,,i ?. i)«pll.lNt),ii i852.
Oll sisl:»t:cll,li;l.v:' .c. l i . slu>^Nl>ß« vocltilvu

U 5 A > « «K « 1^ I .

m««c» 8«pl(?mbrlt 18i>^ /.ucn«, /.il»»<m8l(iln
/.ill'ulinm ^/,nt:«e^ v «t«vilkull in /, l>^t»«(lllmi
im^nnvgn) v ll«lv/.i, in vsini l̂» tn «^ngl^ilo
vgtannvllt'mm N0 l̂>cll)»m noäveri« '/.lt v^a-

l wvlj«m^ nr«v/^Uli llul/.nft8t 2»lu/.i nr<!llz)i8nns)
/.llAowvällw, in »icer
/ . . . . . . «lli. v ssnwvim än»l̂ »» — in k»
l̂ nv nli ln/^ni 8pl»f^ n r i ^ i jo , /. - » « 3^^
v ll<»r?.nvnlll llnl'/nil» ni»mili, in ?^l i , 6a »»'
mu /.a pl»<'»l,^ okrnk« <ll:r/»vnv änline nitzMil
im (t!8t«^», lci^ill nl-ine80 »li n») »me - » »
i/.l-<>l'«, in odl-^8li uri (<:. lc. ttkc'ni llnarnici
llel/.avnill llul^nv »li ui i) 6^?.olni ^lnvni llnal'
inci v . . . . ^lnon^'n.

(l)nn in 8^!,!»«)

I»K»0««Vk I I .
6?l5ka X38ti^n Kot /^^0t0vzi. i l , v lo/6l l ik ilN5tril,u5kik äei^avnil l l1l)1>nil, p i ^ m .

^Nl .« l l^ n» ,n,^l«8 in n» vni«n<) i ^ k l ) <1nä . . . . v l ^ i p«llp>8»ni l̂ ot «»xuwvämo n»
^lnol.^nim r»/^.lu«^« ,,vi6oto «po^ilo »l«6^e 0. k. »V8lli»u8k« (l<^uvne «lol̂ ne p>8M»

O '3 "-

5^722 ^ " - ^ » - - - ^ - - - - ,,, ,^" ^

21.67« on 7 . " . , 1 .

.7. " ^ 7 «̂ . , N : M. I .,°,,w,.,»u°°.

^ " " ' " ' ^ " s " " " l«52 s.«/« .,..,,., _ l,l,(1ft „ ' l .000 ..

X
I)un in »wni««.

-— ^ polinl« tisle^n, ki /.»ßnwvliin« ^ l « " l
6' 478. 3 (!) Nr. 857.'^

K u n d m a ch u n g
^egenWlcderdcsetzung d c r s i i b l i o t h e k s -

S c r l p t o r - S t e l l e in ttaidach.
«, ^iei dcr k. k. Bitiliochck in Laibach ist die
^lelle eines Scnptors mit dcm Gehalte jahtli,
^kr 4W fi. C. M. aus dem Etudicnfondc in
Erledigung gekommen, zu deren Wiedetbefctzung
vle Concurrenz l)i,mit ausgefchricden wird.

Es habcn demnach diejenigen, welche sich um
diese Stelle zu bewerben gedenken, ihre eigeuhän
dig geschriebenen Gesuche., in welchen sie sich übel
Alter. Religion, Stand, Moralität, zurü'ckge.
legte Studien, Sprachkenntnisse und die bisher
etwa schon geleisteten öffentlichen Dienste, oder
lhre biöhcrige Beschäftigung documentst auözu-
weisen haben, bis !5 . October ls52, und zwar,
wenn sie sich in irgend einer öffentlichen Anstel>

lung befinden, im Wege ihrer vorgesetzten Bee
Horde, sonst aber durch die k. k. Statthaltern je-
nes Kronlanoes. in welchem sie wohnen, und wenn
sie sich in Krain aufhalten, unmittelbar hieramlS
zu überreichen.

K. k. Statthaltcrei zu Laibach am 3. Sep,
tember, 1552.

Gustav Graf v. C h o r i n s k y ,
k k. Statthalter.

Z. 4^6. ii ( l ) Nr. tt4»3.
K u n d m a c h u n g .

Laut Erlaß vom 2U. ?lugust d. I . , Nr. 7N55,
hat sich das k. k. Finanzministerium bestimmt
gefunden, bei der kandeshauptcasse in Triest eine
unmittelbar mit der Universal- Staats- und Ban-
coschuldcncasse in Verrechnung tretende Cledits-
)lbtheilung zu errichten, welche mit I . November
!85»2 ihre Amtswirksamkeit zu beginnen hat.

Dieß wird mit dem Beifügen kund gemacht,
daß von dcm bezeichneten Zeitpuncte angefangen,
Interessen von Obligationen unter den für die
(Zleditsabtheilungen der übrigen Kronländer gel-
tenden Bestimmungen bei der oberwähnten Cre-
ditsadtheilung bezogen werden können.

Laibach am 3 l . August 1852.
Gustav Vraf v. C h o r i n ö k y ,

k. l. StattlMcr.

374757st) Nr. 8474.
K u n d m a c h u n g .

Durch die Vollendung der offenen Telegra-
phenleitung nach Mailand und Bergamo ist die
Nothwendigkeit zur weitern Erhaltung des Be-
husü der Uebertelegtaphirung in Treviglio errichte?
tetcn Telegraphenamts entfallen, wornach dieses
Amt aufgehoben worden ist.

Dieß wild in Folge Erlasses des k. k. Mini-
steriums deö Ilinern vom27. l. M . , Nr. 2 l l77,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Statthalterei für Klain.
Laibach den 3 l . August 1852.

3 472. a (2) 2<l Nr. 45N^
K u n d m a c h u n g .

Mit hohem Erlassr dlö k. k. Ministeriums für
Cultus und Unterricht vom 6. August l. I , Z.
7703, wird wegen Wicderbesetzung der erledig-
ten Lchrkanzel ftr Elementar- und höhere Mathe-
matik am k. k, polytechnischen Institute in Wien,
mit welcher ein Gehalt mit:

Ein Tausend fünf hundert Gulden C. M .
und das Vorrückungsrecht in die höhern Gehalts-
stufen von 18UU fl. und 2WU ft. sammt einem
Quartiergelde von Einhundert fünfzig Gulden
(z. M . verbunden ist, der Concurs bis l5. Octo-
ber l. I . ausgeschrieben. »

Diejenigen Bewerber, welche diese Lehrkanzel
zu erhalten wünschen, werden demnach angewie-
sen, ihre, an das hohe k. k. Ministerium für Cul-
tus und Unterricht gerichteten, und mit den ge-
hörigen Beilagen versehenen Gesuche, längstens
oi5 zum obgenannten Tage bei der k k. Statt-
halterei für Nieder-Oesterreich einzubringen.

Von der Direction des k, k. polytechnischen
Instituts. Wien, am 2l^August 1852.

K u n d m a c h u n g .
die Besetzung einer Lehreröstelle an
der Unterrealschule i n K l a g e n f u r t

be t re f fend .
Mi t Beginn des Schuljahlcs , 8 " / „ kommt

an der vollständigen Unterrealschvle zu Klagenfurt
die Stelle eines Lehrers der Arithmetik, der auch
den Unterricht in der Geographie und Geschichte
zu übernehmen hat, und womit nach der a. Y-
Entschließung vom 12. Februar l851 der jystc-
misillc Gehalt von MW fi. (5. M. , mit demDe-
ccnnal.Vorrückungßrechte in beziehungsweise8m» fl.
und lM>l> si. L. M. aus dem tarnt. Studlcn-
fondc verbunden ist, im Wege der Concurrenz
zur Besetzung. . , . . „

Diejenigen, welche auf diese Lchreröstelle
Anspruch machen ^ könmn glauben, werden
demnach hiemit aufgefordert, ihre Competence«
suche längstens bis 3tt. deS k. M. September
entweder durch ihre unmittelbar vorgesetzte, oder

^ durch die k k. Landcsschulbehölde deö Kronlan.
deS in dem sie wohnen, anher gelangen zu
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lassen, und sich über Al ter , Rel igion, MoraU-
tät, Sprachkenntnisse, wissenschaftliche Bildung
und Lehrfähigkeit, so wie ihre allfällige bisherige
Dienstleistung gehörig auszuweisen.

K. k. Landeöschulbehürde für Kärnten in Kla«
genfurt am 3 l . August 1852.

Z. 473. !« (2) Nr. 1703^
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser k. k. Finanz»Landes - D i '
rection ist eine Kanzlei »Assistentenstelle, mit dem
Gehalte jahrlicher 4<w ft., im Concretalstande der
Beamten dieser Dienstes»Cathegorie bei den un
terstehenden Eamcral, Bezirks-Verwaltungen, in
Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese DienstessteNe,
oder im Falle der eintretenden Erledigung um
eine Kanzleiassistentenstclle, mit dem Iahlesgehalte
von 3l5U si., 3 lM ft. oder 25« ft bewerben,
haben ihre Gesuche, worin sich über das Al t i r ,
die bisherige Dienstleistung und Moral i tät , dann
über die mit gutem Erfolge zurückgelegte Prü-
fung aus denGefäUs-, Cafse- und Verrcchnungs-
vorschriften, und die allfälligen Sprachkenntniffe
glaubwürdig auszuweisen ist, b i s l ä n g s t e n s
letzten S e p t e m b e r l. I . im vorgeschriebenen
Dienstwege Hieher zu überreichen, und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten dieses Finanzgcdietes verwandt
oder verschwägert sind.

K. k. Finanz-Landes-Direction sür Steier-
mark, Karnten und Krain. Gratz, am
2». August 1852.

Z. 474. a (2) Nr. 973»
K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß für das Verwaltungsjahr 1853
für den Wegmauthbezug an der Station Zoll,
VezirkshauptmaurischaftWipp.ich, eine dritte Ver-
steigcruug unter Festsetzung d!<5 Ausrufsprcises pr.
2740 st., sage zweitausend siebenhundert vierzig
Gulden, am 20 September 1852 um 10 Uhr
Vormittags im Amtölocale des k. k, Verwal-
tungsawtes der Rcichödomalne Aoelöberg, auf
Grundlage der, in der allgemeinen Kundmachung
der hohen k. k Finanz-Landes- Direttion in
Gratz ydo. I t t Juni l 8 5 2 , Zahl 11559, ent-
haltenen Bestimmungen werde abgehalten werden.

Hiezu werden die Pachtlustigen mit dem Bei-
satze eingeladen, daß die Licitationsbedingnisse Hier-
amts, wie auch bei dem k. k. Finanzwach-Comc
Mlssariate zu Adelsbcrg eingesehen werden können,
und daß die schriftlichen Offerte, mit dem Ein-
gabenstämpel versehen und längstens bis l 8 . Eep»
lember »852 zwölf Uhr Mittags Hieramts ein-
gebracht werden müssen.

K. k. Cameral-Bezirkä Verwaltung Laibach
am 1. September 18.">2.

Z. 482. » (1) Nr. ,7250.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. österreichischen Finanz-Landes-
Direction in Wien wird bekannt gemacht, daß
wegen Lieferung des fru das Verw. Jahr 185,4
erforderliche» Tlampel etto Kanzleipapiercsvon
vier und fünfzig tauftnd zweihundert Nieß (5420N
Rieß) eine öffentliche Concurrcnz - Verhandlung
hierorts abqchalten werden wird.

Die Lieferanten sind jedoch verpsiichtct, im
Falle des Erfordernisses auch cine, die übernom-
mene Lieferung um 25 A übersteigende Quantität
Netto-Scämpelpapieres von der Qualität des
Musters, um den contractmaßigen Preis abzu-
liefern.

Die Anbote können für die öiefnung dcs
aanzen einjährigen Bedarfes, oder auch für Lie
ferungen in kleineren Papier Quantitäten gemacht
werden; im Falle von Anboten solcher Teilliefe-
rungen auf den qanzen obgcdachten Papicrdedarf
wird jedoch demjenigen Offerenten, welcher mit
seinem Anbote für die ganze Lieferungömenge als
Mindestfordernder erscheint, der Vorzug gegeben
werden.

Als Muster haben die Bögen, welche aus dem
Worrathe für das dermal im Gebrauche stehende
Etämpelpapicr der Classen von 3 Kreuzer bis
einschließig 18 Gulden entnommen wurden, zu
dienm, welches im beschnittenen Zustande für ein

Rieß mindestens das Gewicht von acht Pfunden
< M , und durchgchcnds im ausgebreiteten Zu-
stande dreizehn Zoll hoch, dann fünfzehn Zoll
breit ist.

Sal in i r tes, d. i. geglä'ltenes Papier wird von
der Concurrenz ausgeschlossen,

Die Lieferungslristigcn habcn ihre, auf dcn
Stämpcl von fünfzehn Krcuzer zu schreibenden
Offerte versiegelt, spätestens am 30. S e p t e m -
ber l. I , b i s 12 U h r M i t t a g s bei dem
E i n r c l c h u n g s p r o t o c o l l e d i e s e r F i -
n a n z - L a n d e s - D i r e c t i o n , im l l . S t ocke
des C e n t r a l - F i n a n z . G e b ä u d e s am
W e i ß g a r d e r l G l a c , s , abzugeben.

I n dem Offerte ist die Empfangsbestätigung
der k. k Camera! - Bczirkscasse in Wien, oder
einer derlei lassen zu Prag, Brunn, G'atz, Trieft
und Innsbruck über das entweder im Baren, oder
in ^taatspapicren, nach dem Börsencourse vom
Vortage des Erlagcs, - dort erlegte ! 0 L Reu»
gelo beizulegen, welches bei dem Anbote für eine
Parthie von:

»000 Rieß, mit . . 780 ft. . —
«000 „ „ . . 15«tt „ . —
W 0 0 , „ . . 2340 „ . —

l ^ M 0 „ „ . . 3120 „ . —
24200 „ „ . . «292 „ . —
und bei dem Anbote für den ganzjährigen Bedarf,
also für 54200 Ricß, mit 14092 st. entfällt.

Für die genaue Erfüllung des Vertrages hat
der Lieferant eine Caution von 10 A dcs Wer-
thes der mit ihm contrahirtcn Papierlicferung zu
entrichten. ^

Der Contrahent des ganzen Papier bedarfes,
oder einer Theilmenge, ist verpflichtet, die erste
Hälfte des von ihm beizustellenden Stampel-Neito-
Papieres in fünf gleichen Theilen, u, z. in dcn
Monaten Jänner bis Ma i 1853, und die zweite
Hälfte ebenfalls in fünf gleichen Theilen in der
Zeit vom Monate Juni via October 165» abzu-
liefern, wobei noch bemerkt wi rd, daß jede Liefe-
rungsrate bis 20. sines jcden der gedachten Mo-
nate an das hierseitige k. k. Oeconomat im Cen-
t ra l - Finanz ^ Gebäude am Wcißgarber-Glacis
abgegeben werden must.

Die Contractsbedingnisse so wie die Aerarial-
Musterbögcn, in Absicht auf Farbe und Qualität,
d. i. Feinheit dcs Zeuges und Stärke des Papic-
res, sind täglich wahrend der gewöhnlichen Amts-
stunden, u. z. hier in Wien bei dem erwähnten
Oeconomate, dagegen in P r a g , Brunn Gratz,
Trlest und Innsbruck bei den Oeconomatcn der
daselbst bestehenden Finanz - Landes-Dircctionen
einzusehen.

Sollte ein Offerent nur nach seinem eigenen
Erzeugnisse zu liefern Willens sein, so hat er
dieles in seinem Offerte ausdrücklich zu erklären,
und in diesem Falle zugleich 24 Probebögcn seiner
Erzeugung und unter seiner Fertigung beizulegen.

Das jedesmal abzuliefernde Papier muß mit
den Mustetbögen, welche amtlich und von dem
Contrahenten zu unterzeichnen sein werden, auf
das genaueste übereinstimmen.

Schließlich wird noch beigefügt, daß auf die
nach dem festgesetzten Termine überreichten Offerte
keine Rücksicht genommen, und über die Concur-
rcnz« Verhandlung die Ratification sich vorbehal-
ten wird.

Wien , am 13. August »852.

Z. 481 . :, (1) Nr. 8313.

E d i c t .

Nachdem bei der am 1 . d. M . Hieramtö al>
gehaltenen rersteigerungtweisen Verpachtung d.es
Bretter- und H l lzwarenaufjchlageS im Markte
Senosctsch für das Triennium l ^53 , 1851 l,nd
l'«55 kein günstiges Resultat erzielt wurde, so
wild zur zwriten Verpachtung qeschlitttn uno die
^'»citation am 2, October l. I . Vormittags 10
Uhr in oieser Amtskanzlei abgehalten werden.

Die Einhebung des zum Besten dcs Seno-
sctschcr Localfondcs bestimmten Bretter- und Holz«
warcnaufschlages wird dem Pachter stcher auf
drei nach einander folgende Jahre der Art üoer«
lassen, daß die Pachtzeit mit I . November 1^52
anzufangen, und den 3 1 . October 1855 aufzu«
hören habe.

Jeder, der an der Pachtung des Aufschlages
Theil nehmen wi l l , hat sich mit dem Grundbuchs«
extracte und der Schätzung seines Realvermö'
gens bei der Licitation auszuweisen, und die
Caution von 200 fl. im Baren zu erlegen,
welch' Lchtere von dem Ersteher i,<l ll«j)05,!mn
übernommen, den übrigen Mitlicitantcn aber
vückgestcllt werden wird.

Die oetaillirten Vedingmsse können taglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirköhauptmannschaft Adelsberg am
5. September 1852.

Z. 476 i, (2^ Nr. 8651.

V o r s p a n n s - V e r p a c h t u n g .

Am 10. September d. I . Vormittags 9
Uhr findet bei der gefertigten k. k. Bczüköhaupt«
Mannschaft Laibach die Verhandlung wegen Ver-
Pachtung der Schubvorspann für das künftige
Militärjahr S ta t t , wozu Pachilustige mit dem
Bemerkn emg.laden werden, daß vom gegen-
wärtigen Schubvorspannspachter in den abge-
laufenen 10 Monaten die^s Mililärjahres nach
Steil, .79, nach Krainburq 107, nach Oberlai-
dach 10« und nach Großlaschilsch 83 Viertel-
Vorspannswägen beigestellt werden mußten, daß
sich daher die Summe 5er m dem laufenden M i -
litarjahre oeizustellvndcli Viertel - Vorspan nswägen
verhältnißmäßig auf 45,0 belaufe«, surfte.

Die Pachtb.dingnisse können täglich hier.amts
in Erfahrung abbracht werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am 3.
September 1852.

Z. 485. l> ( l ) Nr. 5241-

K u n d m a ch u n g.

La»t E>laß des hohen Ministeriums für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom
,<i. Apri l l. I . , Zahl 7 5 8 5 ^ . , ist das vierte
Heft der I I . Abtheilung des vom k. k. Cours^
Bureau ü, Wien verfaßten » t o p o g r a p h i -
schen Post - ilex ico n6" , die K'ronländcr Böh-
men, Mahren und Schlesien umfassend, so eben
im Drucke erschienen.

Der Preis dieses Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kreuzer festgesetzt, und es kann dasselbe
bei der hiesigen Zeitungs'Expedition , dann bcl
allen k. k. Postamtern und Post - Expeditionen
bezoqen werden.

Was in Befolgung des eingangserwähntcn
hohen Erlasses hicmit zur allgememen Kenntniß
gebracht wird,

K k. Post-Direction für das Küstenland
und Krain. Trieft den 1. Sept. 1852.

Z. 1238. (2) N l . 4922.
E d i c t .

- Von den, k, k. Bezirksgerichte Wallenberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es hade rider Ansuchen der
der Maria Iamschea, und des Thomas Zorcr, Vor»
mündtr des m. j . Johann Iamscheg von Goriziza,
in die freiwillige palzcllenweise Licitation s»mer bei der
flühern Herrschaft Minkendorf «»Ii Urb. Nr. l 2 l
voltommenden, zu Goriziza gelegenen Halbhubenrea-
litat gewilligct lind hnzu unter Einein die Tagsciz-
zrmg auf den l<». September d. I . Früh N bis l2
Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmit»
togs mit drm Bemerken angeordnet, daß z> oder«
v ruulndschafllichcn Gelichmigüng dieser siüctweisen
Vercilißeliiüg ei„e tttigiqe Veocl^zrit riordehalteil
wurde, und d.iß icder Esslrher dcn Mcistbot bin»
nen 8 Tage«, nach gcschehcncr Notification, nebst
l'ishin verfallenen 5^,tigs,i Interessen zu Handen
diescs k. k. We îrksgelichtcs zu erlagen hal>en werde.
Wozn die Kauflustigen mit dlm Bcmnkin zu er»
schiincn eingcl.,dsn, daß der WrilndblichZertr^ct, der
^at^strall'ssitzvogen und die Licit.itil'nsosdin.qnissezll
den gewöhnlichen AmtZstuiidcn alltäglich hiera»»us
liligcschen werden tönncn.

K. k Bezirksgericht W.ntenbcrg am 2, ^^P
temdfs l«.>2.

Z «2Zl. (2) 5 ' - ^ l ?<
E d i c t ,

Von ten, k k. Uezi>7s.ierichte Sittich wird
l'ckalütt gemacht! Daö huhe s. k. tta.ldlsgrncht have
die Margaret!) ONch,, von Prapvszhe fur wahnsll^
niq zu erkläre,! befunden, rnid ist derselben von
Seite dieseS k. k. GezirkSgericht.s 7^'ftph Laurlty
von Prc'prczhe als Kurator ausgestellt worden.

Sit t ich, den l2. August «852.


